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LESERREISE

Werner Bosch,
Werkstätte für

Orgelbau

Die Firma Werner Bosch, 1945
bei Kassel gegründet, nahm
nach dem Krieg in einer be-
helfsmäßigen Werkstatt in be-
scheidenem Umfang die Re-
staurierung von Orgeln auf.
Nach und nach normalisierten
sich die Arbeitsverhältnisse, so
daß im Jahre 1953 bereits 23
neue Orgeln fertiggestellt wer-
den konnten und die Firma
1955 in neue Räume in Nieste-
tal-Sandershausen bei Kassel
ziehen konnte, wo sie auch heu-
te noch ansässig ist.
Neben der Konstruktion und

Herstellung neuer Orgeln er-
warb sich die Firma Bosch ei-
nen guten Ruf bei der sorgfälti-
gen Restaurierung historischer
Orgeln, darunter die 1781 von
Michael Wagner erbaute Orgel
der ehemaligen Klosterkirche
in Sonnefeld oder der Hof-
mann-Orgel in Neustadt bei
Coburg.
In den letzten Jahren nahm sich
die Firma Bosch in verstärktem
Maße dem Bau historischer
Kleinorgeln an, die jahrzehnte-
lang in Vergessenheit geraten
waren. Auf Serienanfertigung
wird jedoch verzichtet, um bei
jedem Instrument auf die Wün-
sche und Erwartungen des Auf-
traggebers eingehen zu kön-
nen. Die kleinste Form einer
Pfeifenorgel ist das Portativ,
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ein tragbares Instrument, das
schon im römischen Zirkus zur
Unterhaltung der Zuschauer
gespielt wurde. Im Mittelalter
wurde es oft bei Prozessionen
mitgeführt. Kaum größer ist
das reizvolle Regal, das sich vor
allem in Renaissance und Ba-

rock größter Beliebtheit erfreu-
te und sowohl bei kirchlichen
als auch bei weltlichen Anläs-
sen erklang. Größer und daher
an einem festen Platz gebunden
ist das Positiv, das es in vielen
originellen Formen gab (Tru-
henpositiv u.a.).

Am diesjährigen
Kla Vierwettbewerb
der Firma
Grotrian-
Steinweg, Braun-
schweig, nahmen
insgesamt 22 Kin-
der und Jugendli-
che teil

Zwei Kleinorgeln
der Firma Werner
Bosch: Ein Regal
nach einem histori-
schen Original von
1680 (links) und
ein Portativ (un-
ten). Dieses Instru-
mentspielt „Die
Dame mit dem
Einhorn" auf dem
französischen Go-
belin (um 1500)
aus der berühmten
Einhorn-Serie
(links außen)

30 Jahre Klavier-
wettbewerb

In Braunschweig

Seit 30 Jahren wird von der
Braunschweiger Klavierbaufir-
ma Grotrian-Steinweg ein Kla-
vierwettbewerb für Kinder und
Jugendliche veranstaltet, seit
1968 jedes zweite Jahr in Zu-
sammenarbeit mit dem Deut-
schen Musikrat, der im Rah-
men von „Jugend musiziert"
Wettbewerbe auf Landes- und
Bundesebene durchführt.
In diesem Jahr nahmen in
Braunschweig 22 Kinder und
Jugendliche an dem Wettbe-
werb teil, wobei sich 5 Teilneh-
mer für den Landeswettbewerb
qualifizieren konnten. Sie stell-
ten in einem Schlußkonzert in
der Stadthalle von Braun-
schweig vor der Öffentlichkeit
ihr Können unter Beweis.
Die Teilnahme am jährlichen
Grotrian-Steinweg-Klavier-
wettbewerb ist nicht an den
Raum Braunschweig gebun-
den. Die interessierten Teil-
nehmer melden sich mittlerwei-
le aus allen Teilen der Bundes-
republik zu der Veranstaltung

Streich ins trum en te
nach alter
Tradition

Die Tradition des Geigenbaus
wird in der Firma Ernst Hein-
rich Roth bereits in der achten
Generation fortgeführt, seit
mit Johann Gottlob Roth 1730
die Reihe der Geigenbaumei-
ster dieser Familie begann.
Heute hat das Familienunter-
nehmen seinen Sitz in Buben-
reuth bei Erlangen. Gemäß der
großen Vorbilder im Geigen-
bau werden Streichinstrumente
für gehobene Ansprüche her-
gestellt, u. a. Violinen, Violen,
Celli und Kontrabässe in Ein-
zelanfertigung nach einem Ori-
ginal von S. F. Sacconi. An
Holzarten kommen Fichte und
Ahorn zur Verwendung, für
Wirbel, Endkopf und Saiten-
halter Buchsbaum oder auf
Wunsch Palisander oder Eben-
holz. Alle von der Firma Roth
hergestellten Instrumente tra-
gen eine fortlaufende Nummer,
einen Brandstempel und erhal-
ten ein Zertifikat.

Noch können Sie teilnehmen -
an der FonoForum-leserreise
zu den Opemfestspielen in

Savonlinna/Finnland

Ein Opernfestival unter
nordischem Sommerhim-
mel lockt zunehmend die

Freunde sensiblen Musikem-
pfindens: im Gegensatz zu den
furiosen Temperamenten südli-
cher Opern-Arenen zielt die
skandinavische Diktion des
Operntheaters stets nach der
klaren, gradlinigen Interpreta-
tion des Gesamtkunstwerkes.
Seit einem Jahrzehnt etwa ge-
hört nun das Opernfestival
SAVONLINNA zu den füh-

renden europäischen Opern-
festspielen, die ihren unver-
gleichlichen Reiz aus der eigen-
tümlichen, nahezu archaischen
Atmosphäre der Burg von Sa-
vonlinna als Szene beziehen.
Der Sommer in Finnland sowie
die Begegnung mit alten finni-
schen Städten, einschließlich
der Metropole HELSINKI, der
Folklore und dem Kunsthand-
werk dieses Landes gehören zu
den wesentlichen Mosaikstei-
nen dieser Festivalrcise.

Ift-

Kombinierte Flug-/Schiff-/Bahn-/Busreise
vom 15. bis 23. Juli 1984

Preis: DM 2385,- ab/bis Hamburg
(bei individueller Anreise)*

Linienflug Hamburg-Hel-
sinki, Bahnfahrt Helsinki-
-Savonlinna-Helsinki,
Schiffahrt Helsinki-Trave-
münde, Busfahrt Trave-
münde-Hamburg, 7 Über-
nachtungen mit Halbpen-
sion (Zimmer mit Bad o.
Dusche/WC), 4 Opernauf-
führungen („Die Zauberflö-
te") „Der fliegende Hollän-
der", „The King goes to
France" und „Don Car-
los"), Besichtigungs- und
Ausflugsprogramm, the-
öfroM-Informationsmappe,
Reiseleitung.

Einzelzimmerzuschlag:
DM 350,- (Hotel)
DM 655,- (Hotel/Schiff)
Mindestteilnehmerzahl:
25 Personen
Reiseleitung:
Dr. Wolf-Dieter Peter
Veranstalter:
theatron, Gesellschaft für
Festivalreisen und
Kulturtouristik mbH

*Wirvcrmitteln Ihnen gerne günstige An-
rcisemöglichkciten per Bahn oder Flug.
Bitte bei Bedarf beider Anmeldung ver-
merken!

Eine ausführliche Beschreibung dieser vieles bietenden,
abwechslungsreichen Reise können Sie bei der Redaktion
FonoForum schriftlich oder telefonisch (089/23726138)
anfordern. Wenn Sie an der Reise teilnehmen möchten,
dann richten Sie Ihre formlose Anmeldung bitte ebenfalls an
die Redaktion FonoForum, Stichwort „Leserreise", Schel-
lingstraße 39-43, 8000 München 40. Sie erhalten dann
umgehend Ihre Anmeldeunterlagen zugeschickt.

Neben den im Preis inbe-
griffenen vier Opernauffüh-

rungen sowie zahlreichen
Ausflugs- und Besichti-

gungsterminen steht auch
ein Besuch auf dem Land-
gut des Bassisten Martti

Talvela auf dem Programm.
Dort haben die Reiseteil-

nehmer u.a. die Möglichkeit
mit verschiedenen anderen

Künstlern zu sprechen
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